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Haushalt 2018 

Ratssitzung 20.12.2017 

Rede des Bürgermeisters 

(Redekonzept – es gilt das gesprochene Wort) 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

der Entwurf des Haushalts 2018 wurde Ihnen zugeleitet und auf Wunsch in 

Klausurtagungen durch den Kämmerer oder durch den Verwaltungsvorstand erläutert.  

 

Natürlich ist der Entwurf auch als interaktiver Haushalt auf der städtischen  

Homepage eingestellt. Wir stellen uns durch den Einsatz des IKVS (Interkommunales-

Kennzahlen-Vergleichs-System) offen, transparent und für jeden Interessierten 

nachvollziehbar dem Vergleich mit anderen Kommunen. 

Die positiven Werte sollten auch Sie überzeugen. 

 

Diese Offenheit, die guten Werte und Bürgerfreundlichkeit sind, soweit ich aus der 

Berichterstattung entnommen habe, ein Alleinstellungsmerkmal in der Region. 

 

Für 2018 ist, wie wir es der Arbeitsgruppe Finanzen, die interfraktionell und mit der 

Verwaltungsspitze besetzt ist, auch noch die Einführung einer Finanzcontrolling-Software 

als Projekt aufgelegt, die Ihnen spätestens Ende 2018 auch den unterjährigen Zugriff auf 

die Daten auf einfachem Weg ermöglichen soll.  

Es muss in Erkelenz nichts versteckt oder beschönigt werden. Gerne lassen wir uns an 

den Leistungsdaten messen. Der Haushaltsplan 2018 ist wieder ein umfassendes, 

ausgewogenes Leistungsangebot für Alle. 

Dies wurde auch in der bisherigen Berichterstattung in den Zeitungen zu unserem 

Haushalt deutlich und gelobt. Dank dafür! 

 

Wenn dann noch eine Überschrift lautete „Beste Aussichten für Erkelenzer Haushalt“ und 

dann fachlich und sachlich sauber noch dezidiert die wichtigsten Themenfelder und Fakten 

des Planentwurfs im Artikel ausgearbeitet wurden, könnten wir es eigentlich heute dabei 

belassen und auf die weiteren Reden verzichten.  
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Dennoch möchte ich einige wesentlichen Punkte des Planentwurfs komprimiert darstellen 

sowie insbesondere Zusammenhänge und Strategie verdeutlichen.  

 

Ungewöhnlich – vielleicht – aber hilfreich, um direkt das Wesentliche darzustellen ist, 

wenn ich mit dem Ergebnis beginne. 

 

 Jahresplanergebnis 2018 =  - 286.000 €  bei einen Gesamtvolumen von rd. 

106.000.000 € 

 

 
Unsere Strategie lautet: sorgfältige, vorsichtige und kaufmännische Planung mit 

realistischen Erträgen  und solide gerechneten Aufwänden. Ich bin sicher, dass sich 

so am Ende wieder die berühmte kleine schwarze Zahl darstellen lässt.  

Aber, lieber etwas positiv am Jahresende „überrascht“ werden, als unterjährig 

wegen einer Planungsenge Notwendiges, auch nicht immer Vorhersehbares, nicht 

umsetzen zu können.  

Nur so konnten wir in den letzten Jahren auch die bekannten Unwägbarkeiten  

– Stichwort Asyl und Flüchtlinge – haushaltstechnisch sachlich und ruhig angehen 

und gut bewältigen. 

 

Deutlich wird auch, dass das Finanzergebnis erheblich den Gesamthaushalt stärkt. 

Dieses resultiert aus guten früheren Entscheidungen wie z.B. zu stillen Einlagen, 

die nachhaltig und durchdacht, wenn auch nicht von allen damals mitgetragen, 

getroffen wurden, aber uns heute gut tun. 

 

Dadurch ist Erkelenz in der Lage, hohe Sozialleistungen, freiwillige Leistungen und 

gute Standards in den Einrichtungen ohne Stress im Haushalt abzubilden. 

 

Auf die Bedeutung des Finanzergebnisses weist auch die positive Stellungnahme 

der IHK hin, die zugleich weiterhin zur Ausgabendisziplin aufruft. 
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 Wir können uns für die Bürger was leisten – ein Höchstmaß an Investitionen – 15,6 

Mio. € 

 

 
 

Nur beispielhaft genannt: 

o 3,6 Mio. € für Schulen – hohe Standards, zukunftsfest 

o 5,4 Mio. € Straßen, Parkplätze und Parkbauten als besondere  

Maßnahme die P & R Anlage am Bahnhof 

o 1,3 Mio. € für die weitere Verbesserung der Straßenbeleuchtung im 

Rahmen des gestarteten Programms 

o 0,7 Mio. € für weitere Ertüchtigungen von Kindertagesstätten sowie 

den Einstieg in den Bau eines neuen Kindergartens im Oerather 

Mühlenfeld für über 2 Mio. €. 

o 1,3 Mio. € für die Feuerwehr   

o Fortschreibung des Konzeptes zur Ertüchtigung der 

Infrastrukturen im gesamten Stadtgebiet für alle Nutzer 

 

An dieser Stelle mein eindringlicher Aufruf zur Zustimmung zum Haushalt. 

Diese Aufgaben, insbesondere die Erweiterungen der Grundschulen, können nur in der 

geplanten Zeitachse gelingen, wenn wir den Haushalt beschließen. 

 

Hinzu kommt auch noch, dass nochmals der Ansatz für bauliche Unterhaltungen und 

Ähnliches massiv gesteigert wird. Dazu stehen in 2018 auch noch die Erledigung von 

begonnenen oder etwas zeitlich verschobenen Maßnahmen aus Veranschlagungen des 

Vorjahres an, die in 2017 aus verschiedenen Ursachen heraus nicht in der geplanten Zeit 

abgearbeitet werden konnten. Ursachen z.B.: Zeitpunkt Förderbescheide, wegen der 

guten Auftragslage Schwierigkeiten Planer, Bauunternehmer bzw. Handwerker zu 

bekommen sowie das Erfordernis der kurzfristigen Übernahme zusätzlicher Arbeiten 

(Planungen zusätzliche Mittel Schule, Kommunalinvestitionsgesetz etc.) und leider auch 

Personalengpässe. 

Aber wir haben nicht das Ziel, hier einzusparen. Das Baudezernat hat den Ehrgeiz, diesen 

Verzug soweit möglich in 2018 wieder aufzuholen. 
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Insgesamt über 200 Einzelmaßnahmen sind wieder im Planentwurf für die Freigabe durch 

Sie eingeplant! 

 

Damit ist wieder ein umfassendes Paket an Maßnahmen geschnürt, um die Infrastruktur 

für die Bürger quer durch das Stadtgebiet den neuen Gegebenheiten, der 

gesellschaftlichen Entwicklung, anzupassen und für die Zukunft aufzustellen. 

 

 Einige markante Aufwände/Ausgaben 

Neben den vorgenannten Investitionen oder Aufwand für Bauen sind im Haushaltsplan 

aber auch noch als Beispiel für das umfassende Angebot in Erkelenz einige weitere 

markante Aufwandspositionen zu nennen und kurz zu erläutern.  

 

 
 

o Personalkosten 26,3 Mio. € 

Eine Steigerung von rd. 9 %, also ca. 2,3 Mio. € mehr, ist sicher als markant anzusehen. 

Wie ist das entstanden? Schaut man genau hin erkennt man schnell, dass es 

insbesondere um eine Ausweitung des Bürgerserviceangebots geht und Vorsorge für die 

Zukunft getroffen wird. 

Tarifliche Steigerung und neue Berechnungen der Versorgungsrückstellungen, die aber 

die Zukunft entlasten, machen mehr als die Hälfte der Steigerung aus.  

Die Ausweitung der Stellen ist die Reaktion auf Nachfrage der Bürger – wie z.B. 4 Stellen 

mehr im Sozial- und Erziehungsdienst – Stichwort Kita`s, 1 Stelle Feuerwehr, 4 Stellen 

Schwimmbad wegen der hohen Besucherzahlen, 2 Stellen für neue Aufgaben im 

Finanzbereich sowie 1 Stelle zur Verstärkung für die Zukunftsaufgabe 

„Entwicklungskonzepte Stadtmitte und Dörfer“. Ebenso werden zusätzliche Stellen im 

Bauhof geschaffen, die aber als Ersatz für Zeitarbeitsfirmen zu sehen sind. 

Der einstimmige Beschluss im Personalausschuss zu den Personalkosten und zum 

Stellenplan zeigt, dass alle Fraktionen dies mittragen und die Notwendigkeit gesehen 

haben. 
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o Schulen 12 Mio. € 

Auf bleibendem hohen Niveau nochmals gesteigert ist unser Einsatz für die 

Schulausstattung und die weitere Ertüchtigung unserer Schulen. Der Ganztagsbetrieb und 

die hohe Inanspruchnahme des offenen Ganztages fordert uns. Mit den Ansätzen können 

wir das gute Angebot nochmals ausweiten. 

 

o Kinder, Jugend und Familie 23,1 Mio. € 

Insbesondere im Bereich der Kindertagesstätten zeigt sich eine weitere Ausweitung und 

Verbesserung des Angebotes in den Ansätzen für 2018.  

Der steigenden Nachfrage kommen wir nach mit zusätzlichen Stellen, dem Ausbau von 

Einrichtungen und auch der Planung eines Neubaus, der am Ende über 2 Mio. € 

Finanzmittel erfordern wird. 

 

Der Haushalt hat die Spielräume dafür – die in den letzten Jahren erarbeitet wurden.  

o Sozialtransfer und Kreisumlagen 

Wie im Vorbericht vom Kämmerer dargestellt haben sich die Gesamtaufwendungen hierfür 

auf hohem Niveau mit 21,9 Mio. € für den Kreis Heinsberg und 16,7 Mio. € Sozialtransfer 

eingependelt.  

Verschiedene Faktoren wirken sich hier positiv aus und es besteht eine gewisse Hoffnung, 

dass Stabilität in den Ansätzen – wenn auch auf hohem Niveau – so für die nächsten 

Jahre eine realistische Annahme ist. 

 

 Erträge und Einnahmen 

Leisten kann man sich nur was, wenn aus der Leistung auch Einnahmen resultieren. Auf 

hohem Niveau sind wir hier unterwegs. 

 

Wenn Sie sich nochmals das nur kleine planerische Defizit von 0,2 Mio. € sowie die 

planerische Steigerung des Aufwandes von 2017 zu 2018 mit 4,6 Mio. € bewusst aufrufen, 

können Sie eindeutig erkennen, dass es eine erhebliche Verbesserung der Einzahlungen 

und Erträge gegeben haben muss. 
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Natürlich wirkt das Superwahljahr 2017 – Bund und Land – an dieser Stelle nach. Vor und 

nach den Wahlen gab es zusätzliche Mittel für die Kommunen; von den zur Wahl 

stehenden vorherigen Regierungen und den jetzt Gewählten. Ich hoffe, bei Bund und Land 

hat sich die nachhaltige Erkenntnis verfestigt, dass die Kommunen die Basis für unsere 

Gesellschaft sind und daher auch ausreichend Finanzen zur Erfüllung der Aufgaben 

brauchen. 

 

o Kostenerstattungen und Umlagen 

In Stichworten:  

- Verbesserung der Finanzerstattung beim Thema Asyl- und 

Flüchtlingskosten. 

- Gute Schule 2020 und Kita-Rettungspaket 

- Endlich mal wieder höhere Schlüsselzuweisungen, weil auf Grund der guten 

Konjunkturlage Bund und Land mehr zu verteilen haben. 9,4 Mio. €. Aber, 

Dank eigener Erkelenzer Finanzkraft, erhalten wir im Vergleich nach wie vor 

weniger als andere Städte. 

 

Richtig stark bleiben wir durch die eigene Finanzkraft – aus der Leistungskraft unserer 

Unternehmen und Bürgerinnen und Bürger. 

- Einkommensteueranteile mit 21,7 Mio. € 

- Gewerbesteuer der Unternehmen mit 19,8 Mio. € 

- Grundsteuer: A = 268 T€ und B = fast 6,8 Mio. € 

 

Diese guten Werte resultieren insbesondere aus unserer Strategie „Gutes Wohnen und 

Arbeiten in Erkelenz“. 

Konkret bedeutet dies, die Gewerbegebietsentwicklungen mit Ansiedlung guter 

Unternehmen mit guten sozialversicherungspflichtigen (steuer-zahlenden) Arbeitsplätzen 

und die GEE-Baulandentwicklung. 

 

Ergänzend dazu noch erwähnt, die deutlich, durch Veränderung der Berechnungsfaktoren 

und des hohen Konsums, gestiegenen Anteile an der Umsatzsteuer mit 3,3 Mio. €. 

 

Für die Planung wurde aber dabei wieder von relativ sicher zu erwartenden Werten 

ausgegangen  - so wie es der vorsichtige umsichtige Kaufmann macht und auch rechtlich 

vorgegeben ist.   

Wenn es besser wird, gut. Wenn es so bleibt, auch gut. 

 

Aber auch hier eine kleine Mahnung an übereifrige Wohltatenverteiler. 

Man darf nicht verhehlen, dass drei der vorgenannten Erträge auch sehr deutlich von der 

derzeit absolut boomenden Konjunktur und fast idealen Arbeitsmarktlage abhängig sind. 

 

 Entwicklung mit Strategie 

 



7 

 

 

 

Eine strategische erarbeitete Verbesserung unseres Haushaltes erkennt man nur, wenn 

man sich näher damit befasst. 

 
 

Durch den kontinuierlichen Prozess der Entschuldung müssen im Vergleichszeitraum fast 

1,5 Mio. € pro Jahr  also nachhaltig - weniger an Tilgungs- und Schuldendienst 

aufgebracht werden.  

Ohne den Finanztrick des Landes beim Thema „Gute Schule 2020“, ich erklärte diesen im 

letzten Jahr, wäre der Schuldenstand noch ca. 2,8 Mio. € geringer.  

Durch die konservative Haushaltsplanung wurden richtig in den letzten Jahren Spielräume 

geschaffen, ohne die Zukunft zu belasten. Auf diesem Kurs geht es auch im Haushalt 

2018 weiter. Dies hilft noch mehr, wenn tatsächlich die vorgenannte demografische 

Entwicklung wirken sollte und es ab 2024 – Berechnung z.B. Versorgungslasten – enger 

wird. Dazu sind, wie bereits zuvor gesagt, die nicht von uns zu beeinflussenden 

Konjunkturzyklen im Auge zu behalten.  

 

Und für diese Phase haben wir den Haushalt durch die Ansammlung von Reserven in der 

Ausgleichsrücklage richtig stabil gemacht. 

Steuern und Gebühren bleiben stabil, auf niedrigstem Niveau. 

Sehen Sie sich gerade diese Zahlen mal im interkommunalen Vergleich an. 

 

 Fazit 

Der Haushaltsplan 2018 ist die gute Grundlage, Erkelenz und das Angebot an die 

Bürgerinnen und Bürger weiterzuentwickeln.  

Mit der soliden Planung und insbesondere dem Schuldenabbau schaffen wir gute 

Voraussetzungen dafür, dass auch in der Zukunft den Bürgerinnen und Bürgern ein gutes 

Angebot gemacht werden kann, ohne diese mehr zu belasten. 
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Vielmehr noch. Mit diesem Entwurf wird die gute Entwicklung der letzten Jahre nochmals 

verfestigt und verbessert, damit für die vielen in den nächsten Jahren anstehenden 

Projekte ausreichend Spielräume sind. 

 

Diese Spielräume sind auch notwendig, weil aus den beauftragten oder anstehenden 

Entwicklungskonzepten Maßnahmen in allen Ortschaften entstehen werden, die wir für 

gutes attraktives Wohnen und Leben in Erkelenz umsetzen wollen. 

 

Eine Konjunkturdelle oder die Auswirkung der demografischen Entwicklung, also der 

Übergang der geburtenstärksten Jahrgänge in die Ruhestandsphase mit damit 

verbundenen wahrscheinlichen Einkommensteuerertragsausfällen, die Experten in 4 – 5 

Jahren erwarten, können wir auch gelassen kommen sehen. Warum?   

Infrastrukturertüchtigungen jetzt, wo wir es uns gut leisten können und insbesondere der 

Weg der deutlichen Entschuldung, bei niedrigsten Belastungen für die Bürger, schaffen 

uns Reserven.  

Dies ist nachhaltig, generationengerecht und zeigt Verantwortungsbewusstsein für alle 

kommunalen Aufgabenfelder. 

 

Also wieder das Zitat aus der Zeitungsmeldung: „Beste Aussichten für Erkelenzer 

Haushalt“ – ergänzt von mir: „ und die Bürgerinnen und Bürger in Erkelenz sowie die, die 

dies noch werden“. 

 

Ein guter Haushalt hebt nicht nur besondere Einzelthemen hervor. 

Ein guter Haushalt muss immer einer Gesamtstrategie folgen und austariert für alle 

Belange der Erkelenzer aufgestellt sein. 

 

Dies ist der vorliegende Entwurf für 2018. 

 

Übernehmen Sie mit Verantwortung für die Zukunft und die vielen neuen im Plan 

enthaltenen Projekte – stimmen Sie zu! 

 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit. 
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